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Die diesjährige Baad-Fahrt

Abseilen erfordert Mut und gegenseitiges Vertrauen
Bericht auf Seite 9
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Ehrenamtsarbeit in Windeck-Danke!

Frau Gauß (Bürgermeisterin)

„Windeck Hilft!“ e.V. - ein Vorzeigemodell für gelingendes Ehrenamt in Windeck

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unsere Gemeinde lebt vom Engage-
ment vieler Menschen, die sich mit 
Zeit, Ideen und Herzblut für das Ge-
meinwohl einsetzen. In loser Folge 
möchten wir Ihnen an dieser Stelle 
Gruppen, Vereine und Initiativen vor-
stellen, die mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz einen wertvollen Beitrag für 
unsere Gemeinschaft leisten. Damit 

möchten wir nicht nur Danke sagen, 
sondern auch Einblicke geben und 
vielleicht weitere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zum Mitmachen ermutigen.
Heute stelle ich Ihnen "Windeck 
hilft!" vor, ein Verein, zu dem ich 
selbst einen ganz persönlichen 
Bezug habe: Ich bin Mitglied im 
Vorstand und kenne die engagierte 
Arbeit des Vereins daher auch aus 

eigener Erfahrung. Den folgenden 
Beitrag hat unsere Kassiererin ver-
fasst, die sich dort ebenfalls aktiv 
einbringt. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen und hoffentlich 
einen interessanten Einblick in die 
Arbeit von "Windeck hilft!".
Ihre
Alexandra Gauß
Bürgermeisterin

Zur Historie: Schon 1998 war es 
Menschen in Windeck wichtig, 
hilfsbedürftigen Mitbürgern eine 
Entlastungsmöglichkeit in Form von 
Lebensmitteln anzubieten.
Aus der „Lebensmittelausgabe Ros-
bach“ wurde 2003 „Die Tafel“ im 
Verbund mit der Nachbargemeinde 
Eitorf. In 2016 trennten sich die bei-
den Standorte und seitdem gibt es 
den Verein „Windeck Hilft“ unter 
dem Dachverband Deutsche Tafel 
e.V.
Soweit der nüchterne Rahmen, der 
seitdem mit viel Engagement, Herz-
blut und harter Arbeit mit Leben 
gefüllt wird.
Derzeit arbeiten 37 ehrenamtliche 
Frauen und Männer Hand in Hand 
dafür, dass 120 Kundinnen und Kun-
den versorgt werden können. Unsere 
Fahrer holen, teils mit Kühlwagen, 
die Lebensmittel bei den Geschäf-
ten ab und bringen sie ins Gebäude 
von Windeck Hilft e.V. in Rosbach, 
Pfarrer-Stiesch-Platz 3. Am Montag 
wird die Ware dort geprüft, sortiert 
und für die Lebensmittelausgabe 
vorbereitet. Keine leichte Arbeit und 
die strapazierfähigen Schürzen sind 
beim Sortieren von Obst und Ge-
müse durchaus angebracht. Leider 
sehen einige Spender die Tafel immer 
noch als erweiterte Abfalltonne an.
Die so vorbereitete Frischware wird 
in Auslagekisten für die Ausgabe am 
Dienstag bereitgestellt. Um 8.30 Uhr 
öffnen sich die Türen für 60 Kunden. 
Im Büro erfolgt eine kurze Über-
prüfung der Bezugsberechtigung, 
es wird ein kleiner Eigenanteil er-
hoben und eine Nummer vergeben. 

So erhält die Ausgabe eine hilfreiche 
Struktur und die Kunden können sich 
im „Café“ im 1. Stock aufhalten, et-
was trinken, bis ihre Nummer auf-
gerufen wird.
Die Frauen haben zwischenzeitlich 
die ersten speziell dafür geeignete 
Klapp-Stapelkisten gefüllt, aus de-
nen der Kunde sich alles einpacken 
kann, was er braucht. Immer dabei 
sind Grundnahrungsmittel, Konser-
ven, Milchprodukte, Obst und Ge-
müse und Backwaren. Dabei wird 
auch auf die familiäre Situation der 
Kunden geachtet. Gehören Kinder 
zu der Familie, gibt es immer ein 
paar Süßigkeiten extra oder ein Glas 
Schokoladenaufstrich.
Am nächsten Dienstag kommt dann 
die zweite Hälfte der registrierten 
Kunden zur Ausgabe. So ist sicherge-
stellt, dass alle 120 Kunden zweimal 
im Monat versorgt werden können.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit 
von Windeck Hilft ist das „Sozial-
kaufhaus für alle“ im Maueler Weg 
10. Hier kann jeder am Donnerstag 
(15 -18 Uhr) und am Samstag (9.30 
-12.30 Uhr) nach Herzenslust stö-
bern. Haushaltswaren, Elektroarti-
kel, Tisch- und Bettwäsche, Möbel 
und vieles mehr -mit viel Einsatz 
bei Spendern abgeholt, oftmals 
aufgearbeitet und ansprechend de-
koriert- erwarten die Kunden. Das 
Sozialkaufhaus wird sehr gut an-
genommen.
Zusätzliche Aktivitäten im Jahresab-
lauf sind die Teilnahme am Martins-
markt mit einem Verlosungsstand 
und dem Angebot von Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen. Die 

nun schon zur Tradition gewordene 
„Wunschbaumaktion“ im Advent 
liegt uns sehr am Herzen. Hier sor-
gen Unternehmen und alle, die einen 
Wunschbaum bei sich aufstellen mit 
einer „Patenschaft“ dafür, dass alle 
Kinderwünsche erfüllt werden kön-
nen. Es ist jedes Jahr aufs Neue ein 
überwältigendes Gefühl der Dank-
barkeit für diese solidarische Ge-
meinschaftsleistung.
Miete, die Fahrzeuge mit allen Be-
triebskosten, Versicherungen, Strom 
und Heizung - das sind die größten 
„Brocken“ der ständigen Kosten, um 
eine Lebensmittelhilfe überhaupt an-
bieten zu können. Darüber hinaus 
müssen immer wieder Grundnah-
rungsmittel dazugekauft werden. 
Wir sind unendlich dankbar, dass 
wir einen festen Stamm von Unter-
stützern haben, die unsere Arbeit mit 
einem Dauerauftrag wertschätzen. 
Aber auch unsere Kirchengemein-
den, Unternehmen, Banken und 
nicht zuletzt unsere Vereine motivie-
ren uns durch ihre finanziellen Hil-
fen. Hier einzelne Spender zu nennen 
verbietet sich, aber an dieser Stelle 
einmal von Herzen Dank sagen zu 
können, tut uns gut!
Mit ihrer aller Hilfe können die Eh-
renamtlichen von „Windeck Hilft 
e.V.“ Woche für Woche Not lindern 
oder auch nur den Alltag von 120 
Kunden ein wenig erleichtern.
„Windeck Hilft“ e.V. ist mit seinem 
Arbeitsvolumen, seiner notwendigen 
Logistik, der Aufgabenfülle und der 
unverzichtbaren Vernetzung längst 
dem Ehrenamt entwachsen, eher 
schon das sprichwörtliche „kleine 

Familienunternehmen“. Umso dank-
barer sind wir, dass unsere langjähri-
ge Vorsitzende, Frau Gitta Wiens, sich 
dieser Herausforderung mit vollem 
Einsatz stellt. Sie knüpft und pflegt 
Kontakte zu möglichen Unterstüt-
zern, aber auch zu anderen Tafeln 
und zum überregionalen Lager in 
Siegen, wo wir oft einen Anteil von 
Sachspenden großer Unternehmen 
abholen können. Sie ist eine Meiste-
rin im Ausfindigmachen von „Geld-
töpfen“, bei denen wir uns um Hilfe 
bewerben. Das Dickicht der Vor-
schriften, mit dem jeder Verein heute 
zu kämpfen hat, bürdet auch unserer 
Vorsitzenden eine zusätzliche Last 
auf. Ihr zur Seite steht unsere zwei-
te Vorsitzende, Frau Monika Zieren, 
deren Arbeitsschwerpunkt und Her-
zensanliegen das Sozialkaufhaus ist.
Gehen Sie doch einmal hin - Sie wer-
den es spüren!
An dieser Stelle müsste jede Frau, 
jeder Mann, müssten alle, die Woche 
für Woche großartige ehrenamtliche 
Arbeit leisten, namentlich genannt 
werden. Und ihre Namen müssten 
mit einem leuchtenden „Sternchen“ 
geschmückt werden für ihr Durch-
halten und ihren Einsatz für das An-
liegen der Tafel.
Ganz sicher haben unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiter von „Windeck 
Hilft! e.V.“ sich irgendwann gefragt: 
„Wo braucht es meinen Einsatz an 
dem Ort, an dem ich lebe?“
Wäre das vielleicht auch eine Frage 
für SIE?
Für den Vorstand: Marlene Gauß

Gerne möchten wir auch weitere 
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck:

Wir gratulieren  
zur Diamanthochzeit 
am 21. Oktober 2026
den Eheleuten
Rudolf und Waltraud Eschmann,
Margeritenweg 2, 51570 Windeck-Eulenbruch

Wir gratulieren  
zur Goldhochzeit 
am 22. Oktober 2026
den Eheleuten
Otto und Ruth Keil,
Prachter Str. 4, 51570 Windeck-Geilhausen

Gruppen, Vereine und Initiativen aus 
unserer Gemeinde vorstellen. Wenn 
Sie Interesse haben, Ihre Arbeit an 
dieser Stelle zu präsentieren, melden 
Sie sich gerne bei Anja Ersfeld (Tele-
fon 02292/601-112) oder schrei-
ben mir unter buergermeisterin@
gemeinde-windeck.de). Wir freuen 
uns über jede Rückmeldung und 
darauf, das vielfältige Engagement 

in unserer Gemeinde noch sichtbarer 
zu machen.
Engagement finden - mit Unterstüt-
zung der Freiwilligen-Agentur
Sie möchten sich ehrenamtlich en-
gagieren, wissen aber noch nicht 
genau, wo und wie? Die Freiwilli-
gen-Agentur für den Rhein-Sieg-
Kreis unterstützt Sie dabei, das 
passende Engagement zu finden 

und gibt einen Überblick über die 
vielfältigen Möglichkeiten vor Ort.
In enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Windeck steht Ihnen Jo-
sef Boers als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Er berät Sie individuell 
zu allen Fragen rund ums Ehrenamt 
und vermittelt passende Einsatzstel-
len - ganz nach Ihren Interessen und 
zeitlichen Möglichkeiten.

Auch Vereine, Initiativen und Verbän-
de, die neue Ehrenamtliche gewinnen 
möchten, können sich an ihn wenden.
Kontakt & Terminvereinbarung:
Telefon: 0151 7424 0297
E-Mail: freiwilligenagentur@
gemeinde-windeck.info
Nutzen Sie die Gelegenheit und brin-
gen Sie sich aktiv in Ihre Gemein-
schaft ein!

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder 
0151 - 74240297
E-Mai: freiwilligenagentur@
gemeinde-windeck.info
Individuelle Beratung nach vorheri-
ger telefonischer Terminabsprache.
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathausstr. 
17), Raum A 1.03a, 
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck

Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf 
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach 
(Tel. 02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld 
(Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau 
(Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder

Bürgersprechstunden der Poli-
zei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK'in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden 
können oder Vor- und Nachsorge 
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr

Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn e.V.
MBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag des 
Monats von 10.00 bis 14.00 Uhr, 
Alte Polizeiwache, Rathausstr. 12, 
Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung
Terminabsprache ist möglich unter 
Tel. 02241 - 1691861
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)
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Mittwoch, 14. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Donnerstag, 15. Oktober 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Samstag, 17. Oktober 
	 Siegtal-Apotheke	
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Sonntag, 18. Oktober 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665
Montag, 19. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Dienstag, 20. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Freitag, 23. Oktober 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Samstag, 24. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Sonntag, 25. Oktober 
	 Aesculap-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294 327

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
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Ev. Kirchengemeinde  
Rosbach

Evangelische Kirchen
gemeinde Herchen
Wochenspruch
"Es ist dir gesagt, Mensch, was gut 
ist und was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott." Micha 6,8
Herbstferien!
Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
A. Bertenrath
Montag, 19. Oktober
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 20. Oktober
15:30 Uhr - Krabbelgruppe/Eltern-
treff
Mittwoch, 21. Oktober
16 Uhr - Handarbeitskreis Kinder u. 
Jugendliche
Donnerstag, 22. Oktober

17 Uhr - All Kids
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe "Crossover"
Sonntag, 25. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Hansjörg Biegel
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der Tel.: 0151 
- 29 81 71 64 oder kathrin.reinert@
ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram "ev.
kirchengemeinde_herchen".
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Das Gemeindebüro macht Herbst-
ferien und ist von 19. Oktober bis 
einschl. 2. November geschlossen.

"Es ist dir gesagt, Mensch, was gut 
ist und was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott." Micha 6,8 
Donnerstag, 15. Oktober
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
Freitag, 16. Oktober
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
Jahren), Backstube
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
Jahren), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
Sonntag, 18. Oktober
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Johanneum, Johanneskirche 
Dattenfeld
10 Uhr - Gottesdienst, Jubiläums-
konfirmation, Abendmahl, Kantorei, 
Salvatorkirche Rosbach
Dienstag, 20. Oktober
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
Mittwoch, 21. Oktober
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar Öttershagen, Ge-
meindezentrum
19 Uhr - StormCorner Voices, Ge-
meindezentrum Öttershagen
19 Uhr - Frauengesprächskreis, Back-
stube Rosbach

Donnerstag, 22. Oktober
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
Freitag, 23. Oktober
15 Uhr - Frauenhilfe, Geilhausen
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
J.), Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neue Litur-
gie, Salvatorkirche Rosbach
10 Uhr - Abschluss Kinderbibeltage, 
Auferstehungskirche Öttershagen
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Ev. Kirchen-
gemeinde 
Leuscheid
Wochenspruch
"Es ist dir gesagt, Mensch, was gut 
ist und was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott." Micha 6,8
Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Dietrick 
Dyck und dem Johanneum
Dienstag, 20. Oktober
19:30 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 23. Oktober
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Konfirmanden-Unterricht
Jungschar:
14 bis 15:45 Uhr - Gruppe 1: 
6 bis 9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 
10 bis 12 Jahre
Pfarrer O. Cremer erreichen Sie unter 
02292 - 9111085
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022, leuscheid@
ekir.de.
Besuchen Sie uns gerne auf unserer 
Homepage 
www.ev-kirche-leuscheid.de.
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Kirchliche Nachrichten  
(Jehovas Zeugen)

Katholische Pfarreien
gemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 
57
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de 
Samstag, 17. Oktober
11 Uhr - Df Exequien für Josef Pauly, 
anschließend ist die Beisetzung
15 Uhr - Her Tauffeier Diego Mett-
bach
15:30 Uhr - Df Hl. Messe anl. der 
Goldhochzeit der Eheleute Karl-Lud-
wig und Karin Raab
17 Uhr - Alt Hl. Messe Chorjubiläum 
von Herrn Wolters (JG Josef Schnell 
und Marianne und Wilhelm-Franz 
Koch, GM Für die Lebenden und Ver-
storbenen Sängerinnen und Sänger 
der Chöre von Markus Wolters, so-
wie die Lebenden und Verstorbenen 
der Familie Wolters)
Sonntag, 18. Oktober
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live Stream (GM für Josef und Er-
nestine Thiel, Walter und Josefa 
Gerhards, Jahrgedächtnis Lorenz 
Bestgen, Christine Bestgen und 
Söhne Manfred und Helmut, Ehe-
leute Johann Schwellenbach, Albert 
und Magdalene Kölschbach, Pfr. 
Johannes Winter, Pater Luis Kondor, 
Schwester Elisabeth Brinkmann)
11 Uhr - Rb Hl. Messe

18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 19. Oktober
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 20. Oktober
17:30 Uhr - RbAK Rosenkranzan-
dacht
18 Uhr - RbAK Hl. Messe
Mittwoch, 21. Oktober
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 22. Oktober
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
17:30 Uhr - Gut Rosenkranzandacht
18 Uhr - Gut Hl. Messe
Freitag, 23. Oktober
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
15 Uhr - DfTH "ErFahrbar" - Mobiles 
Gesprächsangebot an der Trauerhal-
le auf dem Friedhof in Kooperation 
mit dem Bürgerzentrum Dattenfeld. 
Eine Gelegenheit für eine kleine Aus-
zeit und Gespräche
17:30 Uhr - Wil Rosenkranzandacht
18 Uhr - Df Rosenkranzandacht
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 24. Oktober
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als Li-
ve-Stream (GM Marlene Voss u. ver-
storbene Eltern, sowie Heinz u. Doris 
kBender u. Lore Schmidt, Christel 
Derscheid, geb. Voss, GM Aleksandr 
Deisling, Olga Deisling und Franz Ni-
kolaus, GM Ursula und Albert Piller, 
Katharina und Heinrich Schröder und 
Lebende und Verstorbene der Fami-
lien Schröder und Piller)
11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.Tel. 02682-8738
Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr - "Denke ich so wie Gott?"

Donnerstag, 22. Oktober
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jeremia 45-46
Jeder ist willkommen. Es finden keine 
Geldsammlungen statt. 
Kontakt: www.jw.org
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Bericht zur Titelseite

Die diesjährige Baad-Fahrt
Bodelschschwingh-Gymnasium Herchen:  
Von neuen Freundschaften, Kerzenschein und Blasenpflastern

Klettern mit doppelter Sicherung - gut, dass wir einander haben!

(gekürzter Bericht von der 10a und 
Martin Christgen)
Für die meisten Gruppen begann der 
Aufenthalt in Baad mit einer Bach-
bettwanderung. Beim sogenannten 
Schwenden wurde im Tal ansässigen 
Bauern zur Hand gegangen: Es wur-
den Bäume gefällt, Steine von Wei-
den entfernt oder Unkraut gejätet. 

Belohnung für die Arbeit war eine 
deftige Brotzeit - lecker!
Zu den sogenannten Höhenele-
menten gehörte das Klettern an 
einer Felswand. Beim Schluchtpro-
jekt sollten die Schülerinnen und 
Schüler selbstständig eine Seilbahn 
über eine Schlucht bauen. Eine große 
Herausforderung war das Abseilen 

von einer 75 Meter hohen Talbrücke. 
Insgesamt waren bei allen Aktivität 
Teamgeist und Überwindung ge-
fordert - die eine oder der andere 
sprang an diesem Tag nicht nur über 
das Brückengeländer sondern auch 
über den jeweiligen Schatten.
Jeweils zwei Gruppen übernachte-
ten eine Nacht auf einer Almhütte, 

der Außerwaldhütte. Die zweite 
Übernachtung erfolgte auf der so-
genannten Biwak-Tour zur oberen 
Spital. Nach einem etwa zweistün-
digen Aufstieg wurde ein Lager 
vorbereitet, es wurde gekocht und 
schließlich unter freiem Himmel ge-
schlafen.
Schön war's!

Erste Erfahrungen in steinigem Gelände: Die Flussbettwanderung
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Das Bodelschwingh-Gymnasium Herchen lädt herzlich 
ein

Das Bodelschwingh-Gymnasium Herchen - deine Schule im Grünen!

Übersicht aller Veranstaltungen rund 
um die Schulanmeldung für inter-
essierte Kinder, Jugendliche und Er-
ziehungsberechtigte zum Schuljahr 
2027/28 - wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Infoabende für interessierte 
Eltern
•	 Donnerstag, 5. November, um 

19:30 Uhr in der Aula
•	 Montag, 7. Dezember, um 19:30 

Uhr digital
Für die digitale Veranstaltung senden 
wir Ihnen gerne einen Teilnahmelink, 
bitte die Anmeldung ausfüllen.
Tag der Offenen Tür
Für Grundschulkinder und Erzie-
hungsberechtigte:

•	 Samstag, 21. November, Beginn 
um 9 Uhr in der Aula

Für den Eintritt in die Oberstufe:
•	 Samstag, 21. November, um 

9:30 Uhr in Raum 1.34 (1.0G)
Bitte melden Sie sich für die Info-
abende oder den Tag der Offenen Tür 
unter folgendem Link an: www.bgh-
windeck.de/infoveranstaltungen
Biparcours-Erkundung auf eige-
ne Faust
Jederzeit können Sie sich völlig 
selbstständig ein Bild von der Lage 
unserer Schule am Rande des Natur-
schutzgebietes machen - durch eine 
Handy-gestützte Biparcours-Tour. 
Einfach die App installieren und los 
geht's! Startpunkt ist der Hauptein-
gang, dort finden Sie den QR-Code.
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Kurswechsel für die Zukunft: 
Unsere Teilnahme am Innova-
tionskongress Oberstufe 2026
Gesamtschule Windeck 

Input und Austausch beim Innovationskongress

Unter dem dringlichen Leitmotiv 
"Kollaps oder Kurswechsel? Schule 
im Stresstest" fand am 18. und 19. 
September der restlos ausverkaufte 
Innovationskongress Oberstufe 2026 
in Berlin statt. Mittendrin: Unsere 
Schule, vertreten durch Frau Bednarz 
und unsere Oberstufenkoordinatorin 
Frau Nießen, die wertvolle Impulse 
für die Weiterentwicklung unserer 
Oberstufe für ein zukunftsfähiges 
Abitur mit nach Hause nehmen 
konnten.
Der vom Bündnis für ein zukunfts-
fähiges Abitur organisierte Kongress 
widmete sich zentralen Fragen 
moderner Bildung: Wie verändern 
künstliche Intelligenz und neue 
Lernkulturen den Schulalltag? Wie 
schaffen wir den Übergang zu einem 
zeitgemäßen, flexibleren Abitur?
Für Frau Nießen und Frau Bednarz 
war die Teilnahme ein echter Ge-
winn. In spannenden Vorträgen, 
praxisnahen Workshops, Fachforen 
und im intensiven Austausch mit 
anderen Schulteams und den Refe-
renten selbst erhielten sie Inspiration 
aus erster Hand.
Die Transformation der Schule lebt 
von "Weitblick, Kompetenz und Er-
gebnisorientierung". Genau diesen 
Spirit haben unsere Kolleginnen 
mitgenommen, um gemeinsam die 

Oberstufe von morgen zu gestalten.
Das Ziel ist klar: Die Oberstufe an un-
serer Schule soll noch flexibler wer-
den, um den Jugendlichen Raum für 
individuelle Stärken und zeitgemäße 
Future Skills zu bieten und sie demo-
kratisch zu stärken. Schule muss ein 
Ort des Wohlfühlens sein - nur so 
kann erfolgreiches Lernen gelingen.
Gespannt schauen wir darauf, wie 
wir die neue Oberstufenreform mit 
den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen vereinbaren können
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Christine Prayon kommt erstmalig nach Windeck
Die Kabarettistin präsentiert beim Windecker Matineeverein ihr Programm  
"Abschiedstour"

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung 2026

Anzeige

Sehr verehrte Mitglieder,
wir laden Sie hiermit zur Jahres-
hauptversammlung des Förderver-
eines CBT Wohnhaus St. Josef am 
03. November 2026 um 18.30 Uhr 
ins Gartenhaus des CBT-Wohnhau-
ses St. Josef ein.
Tagesordnung:
•	 Begrüßung durch den Vorstand
•	 Bericht des Vorstandes
•	 Bericht der Kassiererin
•	 Bericht der Kassenprüfer
•	 Informationen zur CBT und der 

weiteren Pläne des Wohnhau-
ses durch die Einrichtungslei-
tung Frau U. Kuhn

•	 Aktivitäten 2026/2027 - teils 
Genehmigung durch die Ver-
sammlung

•	 Sonstiges
Jedes Mitglied kann bis 6 Tage vor 
der Versammlung beim Vorstand 
weitere Tagesordnungspunkte 
schriftlich beantragen. Über die 
Zulassung entscheidet die Ver-
sammlung mit einfacher Mehrheit.
Wir hoffen auf eine rege Teilnah-
me und wünschen Ihnen Allen eine 
gute Anreise.

Mit freundlichen Grüßen
F. Röhrig (1. Vorsitzender)

Foto: Elena Zauke

Mit Christine Prayon, vielen be-
kannt als Birte Schneider aus der 
"heute-show", holt der Windecker 
Matineeverein erneut eine Künst-
lerin erstmalig auf die Bühne im 
Haus des Gastes in Herchen, die 
zu den besten ihrer Zunft gezählt 
wird. Die vielfach ausgezeichnete 

Künstlerin, u.a. geehrt mit dem 
Deutschen Kabarettpreis und dem 
Deutschen Kleinkunstpreis, stellt 
ihr Programm "Abschiedstour" vor. 
Wobei offen bleibt, um welchen Ab-
schied es hier geht. Verabschiedet 
sich Christine Prayon von der Büh-
ne? Möglich. Ist das Kabarett tot? 

Auch möglich. In jedem Fall wird 
Christine Prayon kein Kabarettpro-
gramm im landläufigen Sinne ma-
chen. Die ausschließliche Kritik am 
bestehenden System findet sie un-
interessant, wenn nicht gleichzeitig 
über Alternativen und Utopien ge-
redet wird. Sie wird auch nicht am 
Klavier sitzen und über sogenannte 
Frauenthemen singen, dafür ist sie 
ganz und gar die Falsche.
Jetzt wissen Sie schon mal, was Sie 
nicht bekommen, sind aber hoffent-
lich neugierig geworden. Soviel sei 
aber doch verraten: Christine Pray-
on setzt auf die ganz großen Ge-
fühle. Wenn Ihnen Gefühle wichtig 
sind, Sie zur Entspannung aber auch 
gerne mal etwas denken, sollten 
sich diese Veranstaltung nicht ent-
gehen lassen! Erleben Sie Christine 
Prayon live, eine bundesweit be-
kannte Künstlerin, die u.a. "um die 
Ecke" in Waldbröl zur Schule ging.
Tickets für diese Veranstaltung am 
26. Oktober, um 20 Uhr, im Haus 
des Gastes in Herchen für 25 Euro 
können online über www.matinee-
verein.de oder an der Abendkasse 
erworben werden, solange der Vor-
rat reicht.

Die letzte Veranstaltung des Mati-
neevereins im Herbstabonnement 
2026 wird der Auftritt des Popkaba-
retts Korff / Ludewig am 27. Novem-
ber um 20 Uhr mit ihrer Programm 
"Weihnachten hat doch mal Spaß 
gemacht" stattfinden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
an uns.
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Ausstellungsführung:  
"NIE WIEDER!  
Gegen das Vergessen der 
NS-Verbrechen"

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Einen ge-
führten Besuch durch die Ausstel-
lung „NIE WIEDER! Gegen das 
Vergessen der NS-Verbrechen" 
bietet die Gedenkstätte „Landju-
den an der Sieg" im Rahmen ihres 
Veranstaltungsprogramms 2026 am 
Freitag, 23. Oktober, von 14 bis 15 
Uhr, in der Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Helmut-Kohl-Allee 4, 53113 
Bonn, an. Das Teilnahmeentgelt 
beträgt 15 Euro. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine verbindliche Anmel-
dung beim Kreisarchiv, entweder 
telefonisch über 02241 13 2928 
oder per E-Mail über 
gedenkstaette@rhein-sieg-kreis.
de gebeten; maximal können 20 
Personen teilnehmen. 

In der Bundeskunsthalle in Bonn 
wird mit der Ausstellung „NIE 
WIEDER! Gegen das Vergessen der 
NS-Verbrechen" die Geschichtsauf-
arbeitung eindrucksvoll in den Fokus 
gerückt. Die Ausstellung bietet eine 
intellektuell anspruchsvolle Ausein-
andersetzung mit den Schrecken der 
NS-Zeit. Dabei bedient sie sich künst-
lerischer und historischer Elemente, 
die eindrucksvoll vereint werden. 
Diese Ausstellung lädt dazu ein, die 
tiefgreifenden menschlichen Schick-
sale zu reflektieren und trägt zur all-
gemeinen Bewusstseinsbildung bei. 
Ein Besuch in der Bundeskunsthalle 
bietet nicht nur einen Zugang zur 
Vergangenheit, sondern weckt auch 
das Bewusstsein für gegenwärtige 
und zukünftige gesellschaftliche 
Herausforderungen.
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Fahrrad-Klima-Test 2026 - 
Was hat sich in den letzten 
zwei Jahren verändert?
ADFC Ortsgruppe Obere Sieg

Mini-Monster-Singen  
mit Hip und Hop 
KIWi lädt zum Mitsing- und  
Mitmach-Konzert für Kids bis 11 Jahren

Foto: ADFC

"Wie fahrradfreundlich ist dein 
Ort?" - das fragt der ADFC alle 
zwei Jahre in Deutschlands größ-
ter Fahrradzufriedenheitsbefragung. 
Diesmal ganz neu dabei: der FKT 
Jugendliche, der sich gezielt an jun-
ge Menschen zwischen 10 und 20 

Jahren richtet. Der Schwerpunkt in 
diesem Jahr ist passenderweise die 
Mobilität von Kindern und Jugend-
lichen. 
Mach mit und hilf, die Fahrrad-
freundlichkeit deines Ortes zu be-
werten: fkt.adfc.de/befragung.

Die Windecker  
Schreibrunde lädt zur  
Herbstlesung ein

Am Sonntag, 11. Oktober, sind die 
Monster los: Ab 16 Uhr startet im 
Bürger- und Kulturzentrum kabel-
metal das erste Mini-Monster-Mit-
machkonzert für Kinder und deren 
Familien.
Zusammen mit den Handpuppen-
Monstern Hip und Hop tauchen die 
Kinder in die Welt von Musik, Klang 
und Rhythmus ein. Singen, bewegen, 
Ohren öffnen - staunen, lachen, mit-
machen, ist das Motto. Unterstützt 
werden Hip und Hop von den Wind-
ecker Musikern Janine, Martin und 
Frank Christgen mit Gesang, Gitarre, 
Geige und Percussion.
Die Monster Hip und Hop freuen 
sich auf neugierige Kinder bis etwa 
11 Jahre, die sich mit ihnen für eine 
Dreiviertelstunde auf eine Reise in 
die Welt der Klänge begeben möch-
ten.
Eine Aufsicht während der Veranstal-
tung kann leider nicht übernommen 
werden, daher können nur Kinder 
in Begleitung eines Erwachsenen 
teilnehmen. Weiterhin soll aufgrund 
des bewegungsorientierten Ansatzes 
auf die übliche Bestuhlung verzichtet 
werden; es wird daher empfohlen, 
Sitzkissen mitzubringen.

Janine Christgen ist Musiklehre-
rin am Gymnasium. Sie leitet seit 
vielen Jahren Kinder- und Schul-
chöre. Seit der Geburt ihres Soh-
nes beschäftigt sie sich mit (früh-)
kindlicher Musikerziehung und hat 
die "Klangkörperchen" als Musik-
angebot für die Kita ihres Sohnes 
entwickelt.
Martin Christgen ist Musikleh-
rer am Gymnasium, Leiter diverser 
Streicherensembles und Orchester 
im schulischen und außerschu-
lischen Kontext und Komponist. 
Entwickelte, neben der schulischen 
Arbeit, Konzepte der Vermittlung 
Neuer Musik und eigener Kompo-
sitionen an junge Menschen.
Frank Christgen leitet seit vielen 
Jahren den Rochus-Chor Windeck, 
ist Ensembleleiter des Folkensem-
bles "Zaiten-Pfeiffer" und bekannt 
durch seine Mitsingkonzertreihe 
"KiWi-singt!". Das Musizieren mit 
seinem Enkel und dessen Freude am 
Mitsingen und -tanzen brachte ihn 
auf die Idee, die Mitsingkonzert-
reihe um ein Kinderangebot zu 
erweitern.
Der Eintritt ist für Kinder kostenlos. 
Begleitpersonen zahlen 5 Euro.

Die Windecker Schreibrunde von 
KIWi-lit! lädt zur Herbstlesung 
ein: am Samstag, 17. Oktober, 
um 17 Uhr im Haus des Gastes 
in Herchen, Siegtalstraße 39. Die 
Mitglieder der Schreibrunde bie-
ten ein literarisches Erleben von 
„Farbe und Fülle, von Wandel und 
Stille". In der Pause gibt es, wie 
immer, ein kleines Buffet und Zeit 
zum Austausch und auch wie im-
mer, ist der Eintritt frei, Spenden 
sind gern gesehen.

Seit 2018 trifft sich die Windecker 
Schreibrunde ca. einmal im Monat 
und tauscht sich über das jüngst 
Geschaffene aus: Gedichte, Auto-
biografisches, Erzählungen und 
Märchenhaftes - alles ist willkom-
men, und die Gruppe ist offen  
für alle, die schreiben und dies 
nicht nur für die Schublade tun 
möchten. Die Windecker Schreib-
runde würde sich freuen, Sie/euch 
am 17. Oktober begrüßen zu dür-
fen.  
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Jungfrau Michi II. - Besser bekannt als Schmitti
KG Rot Weiss Herchen 1994 e.V.

Jungfrau Michi II. 
(Michael Schmitt)

Mit seiner offenen und herzlichen 
Art ist er jemand, auf den man sich 
verlassen kann und der gerne für 
andere da ist.
Privat ist Schmitti glücklich ver-
heiratet und stolzer Papa von zwei 
Kindern. 
Seine Familie steht für ihn an ers-
ter Stelle. Familie, Freunde und Zu-
sammenhalt sind für ihn wichtige 
Werte, die ihn begleiten und sein 
Leben prägen.
Beruflich ist Schmitti als Energie-
anlagenelektroniker am Flugha-
fen Köln/Bonn tätig. Verantwor-
tungsbewusstsein, technisches 
Verständnis und Zuverlässigkeit 
gehören dabei ebenso zu seinem 
Alltag wie im privaten Leben.
In seiner Freizeit ist Schmitti aus-
gesprochen sportbegeistert. Ob 
Fußball oder Bergwandern - Be-
wegung und gemeinsame Aktivi-

täten gehören für ihn einfach dazu. 
Dabei darf es gerne auch einmal 
etwas höher hinausgehen.
Eine ganz besondere Leidenschaft 
verbindet Schmitti mit dem Kar- 
neval. Für ihn ist das närrische  
Treiben nicht einfach nur ein Hob-
by, sondern ein echtes Lebensge-
fühl. Gemeinschaft, Frohsinn und 
die gemeinsame Zeit mit Freunden 
und Wegbegleitern machen für ihn 
den besonderen Reiz dieser Zeit 
aus.
Auch die kleinen Dinge des Lebens 
weiß Schmitti zu schätzen: Ein gu-
ter Kaffee gehört für ihn ebenso 
dazu wie ein kühles Kölsch in ge-
selliger Runde.
Wer Schmitti kennt, weiß vor allem 
eines: Auf ihn ist Verlass. Wenn ir-
gendwo Hilfe gebraucht wird, 
muss man ihn meist nicht lange 
bitten. Sein Fun Fact bringt diese 

Eigenschaft wohl am besten auf 
den Punkt:
Wenn Hilfe gebraucht wird, ist 
Schmitti meistens schon unterwegs, 
bevor die Frage zu Ende gestellt 
wurde!
Hilfsbereit, zuverlässig und immer 
zur Stelle - so kennen und schätzen 
ihn seine Familie, Freunde und Weg-
begleiter.
Sein persönliches Motto fasst dabei 
wunderbar zusammen, was ihm im 
Leben wichtig ist:
"Familie im Herzen, Freunde und Zu-
sammenhalt - darauf kommt es an."
Mit viel Herz, Energie und guter Lau-
ne freut sich Jungfrau Michi II. nun 
gemeinsam mit Prinzessin Marion I. 
und Bauer Sascha II. auf eine unver-
gessliche Session und viele schöne 
gemeinsame Momente.
Auf eine herrliche Session mit Jung-
frau Michi II.!

Ein echtes Multitalent mit Herz, Hu-
mor und jeder Menge Energie - das 
ist Jungfrau Michi II., besser bekannt 
als Schmitti. 
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Aus dem Rat 29.09.2026
CDU/FDP-Fraktion bringt konkrete Verbesserungen für Windeck auf den Weg 

Mehr Entlastung für Windeck
300.000 Euro jährlich für den Abbau von Altschulden

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

CDU/FDP-Fraktion setzt Schwer-
punkte bei Bahnhöfen, Verkehrs-
sicherheit und Hitzeschutz
In der Ratssitzung am 29. September 
wurden mehrere Initiativen der CDU/
FDP-Fraktion beraten und beschlossen. 
Im Mittelpunkt standen Verbesserun-
gen an den Windecker Bahnhöfen, 
mehr Verkehrssicherheit in Dattenfeld 
und Helpenstell sowie der gemeinsam 
mit SozialPlus eingebrachte Hitze-
schutz-Antrag.
Siegstreckensperrung für Verbes-
serungen nutzen
Einstimmig angenommen wurde der 
Antrag, die längere Sperrung der Sieg-
strecke zu nutzen, um Verbesserungen 
an den Bahnhöfen und Haltepunkten 
vorzubereiten. Geprüft werden sollen 
unter anderem Barrierefreiheit, Be-
leuchtung, Wetterschutz, Fahrgast-
information, Fahrradabstellanlagen, 
Park-and-Ride-Flächen und das Bahn-
hofsumfeld. Besondere Aufmerksam-
keit gilt den Standorten Rosbach und 
Au.
Für die CDU/FDP-Fraktion ist klar: Die 
Sperrung wird für viele Pendlerinnen 
und Pendler sowie Schülerinnen und 

Schüler belastend. Gleichzeitig bietet 
sie die Chance, notwendige Planungen 
und Abstimmungen voranzubringen.
Mehr Verkehrssicherheit in Dat-
tenfeld und Helpenstell
Breite Zustimmung erhielten auch 
die Anträge zur Verkehrssicherheit. In 
Dattenfeld soll an der Einmündung 
"Im Breiten Feld" / Dreiseler Straße 
gemeinsam mit dem Rhein-Sieg-Kreis 
geprüft werden, wie die Situation ins-
besondere für Schulkinder verbessert 
werden kann.
In Helpenstell sollen der unübersicht-
liche Kurvenbereich an der Damm-
bachstraße sowie die Sichtverhält-
nisse untersucht werden. Zusätzlich 
soll geprüft werden, ob die neue Bus-
haltestelle am Bürgerhaus künftig für 
Schulkinder genutzt werden kann.
Hitzeschutz weiterentwickeln
Ebenfalls einstimmig beschlossen 
wurde der gemeinsam mit SozialPlus 
eingebrachte Hitzeschutz-Antrag. Vor-
gesehen sind unter anderem mehr 
Trinkwassermöglichkeiten, Verschat-
tung und Begrünung sowie ein verbes-
serter Hitzeschutz an Schulen, Kitas, 
Sportstätten und stark frequentierten 

Aufenthaltsbereichen. Auch sinnvolle 
und wirtschaftliche Klimatisierungs-
maßnahmen sollen geprüft werden.
Kreisumlage: Rat zeigt Geschlos-
senheit
Ein weiteres wichtiges Thema war die 
finanzielle Belastung der Gemeinde 
durch den geplanten Kreishaushalt. 
Der Rat lehnte die vorgesehene Beneh-
mensherstellung einstimmig ab. Nach 
den Berechnungen würde die Entwick-
lung von Kreis- und Jugendamtsumla-
ge Windeck in den kommenden Jahren 
erheblich zusätzlich belasten.
Die geschlossene Haltung des Rates 
ist daher ein wichtiges Signal: Die 
finanzielle Leistungsfähigkeit unserer 
Gemeinde muss im weiteren Verfahren 
berücksichtigt werden.
Sauberkeit an der Preschlin-Allee
Fraktionsvorsitzende Evelyn Höller 
brachte zudem die wiederkehrenden 
Probleme an den Altkleidercontai-
nern an der Preschlin-Allee zwischen 
Lindenpütz und Mauel zur Sprache. 
Überfüllte Container und Müllabla-
gerungen sorgen dort immer wieder 
für Ärger.
Die Verwaltung wurde nach Zustän-

digkeiten, Leerungsintervallen und 
Verbesserungsmöglichkeiten gefragt. 
Auch aus anderen Fraktionen gab es 
Unterstützung für eine dauerhafte Lö-
sung. Das Anliegen fand in der Sitzung 
auch bei der SPD breite Unterstützung.
OGS-Ferienbetreuung im Blick 
behalten
Die Verwaltung informierte außerdem 
darüber, dass es in den Herbstferien 
2026 keine OGS-Ferienbetreuung ge-
ben wird. Für die kommenden Ferien 
soll zunächst der tatsächliche Bedarf 
ermittelt werden.
Für die CDU/FDP-Fraktion ist wichtig, 
dass Familien künftig frühzeitig Pla-
nungssicherheit erhalten und eine 
bedarfsgerechte Ferienbetreuung or-
ganisiert wird.
"Die Ratssitzung hat gezeigt, dass 
konkrete Anliegen aus unseren Orts-
teilen breite Unterstützung finden 
können. Diesen sachorientierten Kurs 
wollen wir fortsetzen", fasst Fraktions-
vorsitzende Evelyn Höller zusammen.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Die angespannte Finanzlage unserer 
Kommunen bleibt eine der großen 
Herausforderungen. Umso wichtiger 
ist es, dass Windeck bei seinen Alt-
schulden nun weitere Unterstützung 
erhält: Von 2026 bis 2029 fließen jähr-
lich 300.664 Euro zur Entlastung der 
Gemeinde nach Windeck.
Unser Landtagsabgeordneter Björn 
Franken (CDU) hat über die konkrete 
Unterstützung für die Kommunen im 
östlichen Rhein-Sieg-Kreis informiert. 
Insgesamt erhalten die Städte und 
Gemeinden in der Region knapp 1,8 
Millionen Euro pro Jahr. Für Windeck 
bedeutet das eine jährliche Ent-
lastung von gut 300.000 Euro. 
Franken macht zugleich deutlich, dass 

die Altschuldenhilfe ein wichtiger 
Schritt ist, damit Kommunen wieder 
mehr finanzielle Handlungsspielräume 
gewinnen.
Die Mittel stammen aus der Beteili-
gung des Bundes an der kommunalen 
Altschuldenhilfe und werden durch das 
Land Nordrhein-Westfalen vollständig 
an die Städte und Gemeinden weiter-
gegeben. Landesweit stehen dafür 
jährlich rund 164 Millionen Euro zur 
Verfügung.
Für die CDU Windeck ist das ein wich-
tiges Signal. Denn hohe Altschulden 
und die damit verbundenen Zinsbe-
lastungen schränken die kommunalen 
Handlungsmöglichkeiten ein. Geld, das 
für Zinsen und Tilgung aufgebracht 

werden muss, steht an anderer Stelle 
nicht für Schulen, Straßen, Feuerwehr, 
Sportstätten oder andere wichtige Auf-
gaben vor Ort zur Verfügung.
Nordrhein-Westfalen hat bereits im 
vergangenen Jahr einen wichtigen 
Schritt gemacht. Mit dem Altschulden-
entlastungsgesetz hat das Land fast 
neun Milliarden Euro kommunaler 
Liquiditätskredite übernommen. Nun 
kommt die Unterstützung des Bundes 
hinzu. Für die Verteilung ist unter an-
derem entscheidend, wie hoch die Li-
quiditätskredite einer Kommune Ende 
2024 waren und in welchem Umfang 
sie bereits durch die nordrhein-west-
fälische Altschuldenlösung entlastet 
wurde.

Die jährlichen gut 300.000 Euro 
sind deshalb eine gute Nachricht für 
Windeck. Gleichzeitig lösen sie die 
strukturellen Finanzprobleme unserer 
Gemeinde nicht. Windeck muss dau-
erhaft in die Lage versetzt werden, 
seine Pflichtaufgaben zu finanzieren 
und gleichzeitig noch eigene politi-
sche Schwerpunkte setzen zu können.
Wir werden uns als CDU/FDP-Fraktion 
weiterhin dafür einsetzen, die vor-
handenen Mittel verantwortungsvoll 
einzusetzen und Investitionen dort zu 
priorisieren, wo sie für Windeck und 
seine Bürgerinnen und Bürger den 
größten Nutzen bringen.
#unserWindeck

Evelyn Höller
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Ein Begegnungsladen für Rosbach
Eine Idee für den Ortskern

Hundeplatz für Windeck
SPD will Sportplatz in Imhausen sinnvoll nutzen

Könnten die ehemaligen Schlösser-Räume künftig zu einem neuen 
Treffpunkt für Rosbach werden?

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Wie können wir den Ortskern von 
Rosbach beleben und zugleich einen 
Ort schaffen, an dem Menschen 
gerne zusammenkommen? Mit die-
ser Frage beschäftigt sich die SPD 
Windeck und bringt die Idee eines 
genossenschaftlich getragenen Be-
gegnungsladens auf den Weg.
In ersten Gesprächen mit Bürge-
rinnen und Bürgern wurde die Idee 
bereits vorgestellt und stieß auf posi-
tive Resonanz. "Wir wollen keinen 
weiteren klassischen Laden schaffen, 
sondern einen Ort, an dem Men-
schen einkaufen, sich treffen und 
miteinander ins Gespräch kommen 
können", erklärt Thomas Woopen. 
"Entscheidend ist, dass ein solches 
Projekt von den Menschen vor Ort 
getragen wird."
Denkbar wäre ein Angebot aus 
regionalen Produkten, Büchern, 

Schreibwaren und Geschenkartikeln. 
Ergänzt werden könnte es durch 
eine kleine Cafétheke, eine Kinder-
spielecke sowie Platz für Lesungen, 
Workshops oder Vereinstreffen. So 
könnten unterschiedliche Angebote 
an einem Ort zusammenkommen 
und der Ortskern zusätzlich belebt 
werden.
Die SPD-Fraktion hat beantragt, dass 
die Gemeinde geeignete Räumlich-
keiten prüft. Im Blick sind insbe-
sondere die ehemalige Buch- und 
Schreibwarenhandlung Schlösser 
sowie die leerstehende Fläche des 
ehemaligen Schlecker-Marktes. Au-
ßerdem soll geprüft werden, welche 
Fördermöglichkeiten bestehen und 
wie die Gemeinde die Gründung 
einer Bürgerinitiative oder Genos-
senschaft unterstützen kann.
Die Gemeinde soll dabei nicht selbst 

Betreiberin werden. Vielmehr geht 
es darum, gemeinsam mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern zu 
prüfen, ob und wie sich ein solches 
Projekt verwirklichen lässt.
Wer Interesse hat, sich einzubringen, 
Ideen beizusteuern oder sich eine 
Beteiligung an einer möglichen Ge-

nossenschaft vorstellen kann, kann 
sich gerne bei der SPD Windeck 
melden: fraktion@spd-windeck.de, 
per WhatsApp unter 0179-1623647 
oder über die Social-Media-Kanäle 
der SPD Windeck.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz

Die SPD Windeck setzt sich dafür 
ein, den seit längerer Zeit unge-
nutzten Sportplatz in Imhausen als 
Hundeplatz für Windecker Bürge-
rinnen und Bürger nutzbar zu ma-
chen. Ein entsprechender Antrag 
wurde nun in den Gemeinderat 
eingebracht.
Hintergrund sind zahlreiche Anre-
gungen aus der Bürgerschaft. Viele 
Hundehalterinnen und Hundehal-
ter wünschen sich eine sichere und 
verlässlich nutzbare Fläche, auf der 
Hunde frei laufen, trainieren und 

Sozialkontakte pflegen können. 
Gleichzeitig wollen wir die Sorgen 
hinsichtlich mutmaßlicher Gift-
köderfunde im Gemeindegebiet 
aufgreifen.
"Mehrere Bürgerinnen und Bürger 
sind mit diesem Bedarf auf uns zu-
gekommen. Wir halten die Idee für 
sinnvoll und möchten prüfen las-
sen, ob sich hier mit überschauba-
rem Aufwand ein echter Mehrwert 
für viele Menschen und Tiere schaf-
fen lässt", erklärt Hendrik Lück.
Der Standort Imhausen bietet dafür 

gute Voraussetzungen. Die Fläche 
ist bereits vorhanden, eingezäunt 
und verfügt über einen robusten, 
belastbaren Untergrund, der auch 
bei wechselnder Witterung gut 
nutzbar bleibt. Dadurch könnte die 
Gemeinde eine bestehende Infra-
struktur sinnvoll nutzen, anstatt 
neue Flächen zu schaffen oder 
aufwendig herzurichten.
Der Antrag sieht vor, dass die Ver-
waltung ein Nutzungskonzept er-
arbeitet, so dass der Platz einer 
breiten Öffentlichkeit und nicht 

nur Einzelnen zur Verfügung steht. 
Dabei sollen unter anderem Fragen 
der Verkehrssicherung, Haftung, 
Pflege, eines digitalen Zugangs-
systems sowie möglicher Betrei-
berstrukturen geprüft werden. Ziel 
ist ein tragfähiges und wirtschaft-
lich sinnvolles Modell, das die Ge-
meinde möglichst wenig belastet 
und gleichzeitig ein attraktives 
Angebot für Hundebesitzerinnen 
und Hundebesitzer schafft.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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1. Windecker Steeldart  
Gemeinde-Meisterschaft
Welche Windecker- Verein/Firma/ 
Institution setzt sich die Dartkrone auf?

Berichte und aktuelle  
Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Vorschau
Senioren: Sonntag, 18. Oktober, 
10. Spieltag, Kreis Sieg, Kreisliga C, 
Staffel 6:
Spvgg. Hurst-Rosbach II - SVH I, An-
stoß: 13 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Der Trainingsbetrieb findet bis 
auf Weiteres auf dem Sportplatz am 
Wasserberg in Ruppichteroth statt, 
da der Aschenplatz in Altenherfen 
seit Mitte August zwecks Erneuerung 
leider wiederholt nicht zu Verfügung 
steht.
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft im Oktober
Sonntag, 25. Oktober, gegen Brölta-
ler SC II, 15 Uhr (11SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht vor-

erst, bis der Sportplatz in Altenherfen 
wieder bespielbar ist.
Info: wegen der wiederholten Sport-
platzerneuerung müssen die SVHAH 
das geplante eigene 13. AH-Turnier 
vom Freitag, 28. August, leider für 
dieses Jahr absagen, da der Sport-
platz bis November nicht fertig wird.
Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer montags, 
18:30 bis 20 Uhr.
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 4. 
Oktober, 8. Spieltag: SV Allner-Bö-
dingen II - SVH I 5:1 (2:0)
Spielbericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Alte Herren/Walking Football: Mitt-
woch, 7. Oktober: SV GW Mühleip 
AH - SVHAH abgesagt
SVHWF spielfrei.
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.

Spielberechtigt sind: Vereine, Institu-
tionen und Unternehmen aus Wind-
eck. Alle Spieler müssen dem Verein/
Firma/... offiziell angehören. Nur Hob-
byspieler oder Ligaspieler bis maximal 
Kreisliga B.
Spaß steht an erster Stelle! Team 
Modus, mindestens vier Spieler pro 
Team (nach oben keine Grenze). Nach 
jedem Satz müssen beide Spielpartner 
ersetzt werden (Rotation).
Geplant ist: ein Verein = ein Team, 
Änderungen je nach Teilnehmerzahl 
möglich. Automatische Trefferwer-
tung mit Target Scolia. Gespielt wird 
im Team Modus 301/501 Double Out 
(Änderungen vorbehalten)
Augustiner vom Fass und andere le-
ckere Drinks.
Imbiss vorhanden (Currywurst, Pom-
mes, etc.).
Startgeld 5 Euro pro Spieler, also 
mind. 20 Euro pro Team. Das Start-

geld kann vor Ort entrichtet werden.
Warum mindestens vier Spieler? 
Warum Rotation? Weil wir es fair 
gestalten möchten und nicht das 
Team mit den besten zwei Spielern 
durchmarschiert.
Holt euch den Pott und gewinnt den 
Kampf um Windecks Dart-Trophäe! 
Anmeldung über unsere Homepage 
windeck-obernau.de.
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„Superjeilezick" in der Stadthalle
Akkordeon-Orchester lädt zum Herbstkonzert

Troisdorf. Es ist ein fester Termin im 
Kulturkalender des Rhein-Siegkrei-
ses: Wenn das Akkordeon-Orchester 
Müllekoven (AOM) zum Instrument 
greift, erwartet das Publikum weit 
mehr als traditionelle Harmonika-
klänge. Am Sonntag, 15. November, 
lädt das Ensemble ab 18 Uhr zu sei-
nem traditionellen Herbstkonzert in 
die Stadthalle Troisdorf ein.
Das Programm verspricht in diesem 
Jahr, wo das Akkordeon offiziell als 
Instrument des Jahres ausgewählt 
wurde, eine besonders spannende 
Brücke zwischen den Epochen und 
Stilen. Ein Highlight der Setliste ist 
das Arrangement „Classic Tschai-
kowsky goes Pop", bei dem das 
Orchester zeigt, wie modern und 
energetisch klassische Meisterwerke 
interpretiert werden können. Neben 
packender Filmmusik dürfen sich 
die Besucher zudem auf ein Stück 
Heimatgefühl freuen: Die obligato-
rischen „Kölschen Hits" sind fester 
Bestandteil des Repertoires. Ein 
ganz besonderes Highlight widmet 
das Orchester in diesem Jahr einer 
kölschen Ikone: Anlässlich des 150. 

Geburtstags von Willi Ostermann hat 
das AOM ein spezielles Medley vor-
bereitet. Die unvergessenen Melo-
dien des legendären Liedermachers 
werden in einem orchestralen Ar-
rangement aus den Federn Werner 
Sträßer's neu interpretiert und ver-

sprechen Gänsehautmomente in der 
Stadthalle.
Stephan Weidenbrück, der musikali-
sche Leiter und Dirigent des Orches-
ters, blickt voller Vorfreude auf das 
Event. Sein Motto für den Abend ist 
klar: „Lasst uns alle eine ‚Superjei-

lezick' haben!" 
Dass das AOM dabei einen moder-
nen, orchestralen Sound kreiert, liegt 
auch an der besonderen Besetzung. 
Die Akkordeons werden gezielt 
durch Keyboard, E-Gitarre und 
Schlagwerk unterstützt. Diese Kom-
bination erlaubt es den Musikern, 
eine beeindruckende Klangvielfalt 
hervorzuzaubern, die von sanften 
Melodien bis hin zu druckvollem 
Rock-Sound reicht.
Karten sind im Vorverkauf bei den 
Orchestermitgliedern, online über 
Snapticket und an der Abendkasse 
erhältlich. Musikfreunde aus dem 
gesamten Rhein-Siegkreis sind 
eingeladen, diesen abwechslungs-
reichen Abend in der Stadthalle 
mitzuerleben. Weitere eiten finden 
sie auch über die Orchesterwebsite 
www.aom1960.de.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufgaben 
lassen sich unabhängig vom Wohn-
ort übernehmen. Dazu zählen etwa 
die Koordination von Arztterminen, 
das Ausfüllen von Formularen oder 
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Planung 
von Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleichmä-
ßiger zu verteilen. Eine sogenannte 
Helferkonferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkeiten 
festlegen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch, er-

leichtern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 

Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 
der Unterstützung. Regelmäßiges 

Zuhören - sowohl gegenüber der 
pflegebedürftigen Person als auch 
gegenüber der Hauptpflegeperson 
- trägt dazu bei, emotionale Be-
lastungen zu verringern und das 
Gefühl der Isolation zu vermeiden. 
Kommunikation ist ein zentraler Be-
standteil einer gelungenen Pflege-
organisation.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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CDU-Kleiderstube unterstützt  
Tennisnachwuchs in Schladern Schladern

Freude beim Tennisnachwuchs: Kinder des TC Blau-Weiß Schladern 1922 e. V. bei der Spendenüber-
gabe gemeinsam mit dem Vereinsvorstand und Vertreterinnen der CDU-Kleiderstube Dattenfeld.

Große Freude beim TC Blau-Weiß 
Schladern 1922 e. V.: Die CDU Klei-
derstube in Dattenfeld unterstützt 
die Kinder- und Jugendarbeit des 
Tennisvereins mit einer großzügi-
gen Spende. Für jede Mannschaft 
im Jugendbereich erhält der Ver-
ein einen finanziellen Beitrag. Die 
Spende kommt damit unmittelbar 
der Nachwuchsarbeit des TC Blau-
Weiß zugute und hilft dem Verein 
dabei, die sportliche Förderung der 
Kinder und Jugendlichen weiter-
zuführen. 
Die Spendenübergabe fand 
am 26. September im Rahmen 
der Saisonabschlussfeier auf 
der Tennisanlage des TC Blau-
Weiß in Schladern statt. Zahl-
reiche Kinder und Jugendliche 
des Vereins waren dabei und  
konnten die Spende gemeinsam 
mit dem Vorstand entgegenneh-
men. Der Vorstand um den 1. 
Vorsitzenden Tobias Wagner und 
Geschäftsführer Marciano Koslow-
sky bedankte sich im Namen des 
gesamten Vereins herzlich bei den 
Vertreterinnen der CDU-Kleiderstu-
be für die großzügige Unterstüt-
zung der Nachwuchsarbeit.


